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noch erhalten sind, bis zu den neuesten sind wohl alle Typen durch interes-

sante Vertreter ropriisentieit. Der theoretische Teil der Optik ist in dem
Buch entsprechend dem großen Leserkreis, an den sich das Buch wendet, auf

das Notwendigste beschränkt, ausführlicher sind dagegen die Vorzüge der

augenblicklich besten Systeme besprochen; auch weist der Verfasser auf die

Verbesserungsfähigkeit unserer heutigen Mikroskope hin. [49]

Haus Friedenfhal.
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Zweiundzwanzigste Versammhmg zu Karlsruhe

in den Tagen vom 14. bis 17. September 1897.

Tagesordnung. Dienstag^ den 14. September: Mitteilungen über den

Stand der „Kehrichtverbrennung" in Deutschland. Oberingenieur F. Andreas
Meyer (Hamburg). I. Die Bekämpfung des „Alkoholmissbrauchs"-. Referent:

Medizinalrat Prof. Dr. F. Tu es eh (Marburg). IL Vorteile und Nachteile

der .„getrennten Abführung der Meteorwässer'' bei der Kanalisation der Städte.

Referenten : Hofrat Prof. Dr. A. G ärtner (Jena) ; Baurat A.Herzberg (Berlin).

Mittwoch, den 15. September. III. Die „Nahrungsmittelfälschung" und

ihre Bekämpfunfj. Referenten: Oberbürgermeister Riimelin (Stuttgart) ; Prof.

Dr. H. Beckurts (Braunschioeig). IV. Die Vorzüge der „Schulgebäude- An-

lagen im Pavillon - System'* , durchführbar für die Aufsenbezirke der Städte.

Referent: Prof. H. Chr. Nussbaum (Hannover).

Downerstag, den 16. September. V. Die „Wohnungsdesinfektion"' in

wissenschaftlicher und praktischer Hinsicht. Referenten: Prof. Dr. E. v. Fs-

march (Königsberg); Oberbürgermeister Zweig er t (Essen). VI. „Hygiene der

Bäder und Luftkurorte"' (Sommerfrischen) und Mafsregeln gegen Einschleppung

und Verbreitung von Infektionskrankheiten. Referent: Geh.-Rat Dr. F. Batt-
lehner (Karlsruhe)

.

Freitag, den 17. September. „Besuch von Baden-Baden'*. Besichtigung

der Trinkhalle, der staatlichen Badanstalten und der Kläranlage für das Kanal-

wasser. Spaziergänge in die Villenbezirke, auf das alte Schloss u. s. tv.

Der ständige Sekretär:

Geh. San. -Rat Dr. A. Siriess.

Einsendungen für das Biol. Centralblatt hütet man an die Redah-
tion, Erlangen, physiol. Institut, Bestellungen sowie alle

gesehäftlichen f namentlich die auf Vevsefidung des Blattes,

auf Tauschverkehv oder auf Inserate bezüglichen 31itteilungen

an die Verlagshandlmig Arthur G e o r gi, Leipzig

,

Salonionstr. 16, zu richten.

Verlag von Arthur Georgi (vormals Eduard Besold) in Leipzig. — Druck der
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